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Pflanzenbau Aktuell Nr. 21/2026 – 16.05.2026

Zwischenfrüchte 

Die aktuell preislich angespannte Düngersituation stellt die Landwirtschaft vor zunehmende 

Herausforderungen. Umso wichtiger ist es, Nährstoffe effizient einzusetzen und Verluste zu vermeiden. 

Zwischenfrüchte schützen Nährstoffe durch ihre hohe Biomasse sowie deren intensive Durchwurzelung vor 

Auswaschung und reduzieren Stickstoffverluste innerhalb der Fruchtfolge. Ihr hohes Potenzial zur 

Nährstoffsicherung hängt dabei entscheidend vom rechtzeitigen Zeitpunkt der Etablierung sowie von der 

Artenzusammensetzung ab. 

Zwischenfrüchte können je nach Standort und Entwicklung 40-155 kg N/ha speichern.  

 

Zwischenfrüchte sichern Stickstoff in der Fruchtfolge 

Je früher der Saattermin erfolgt, desto mehr Zeit 

haben Zwischenfrüchte, ihr volles Ertragspotenzial 

zu erreichen. Ein früher Saattermin liegt im Juli. 

Die Zwischenfruchtmischung BAT Pro Kartoffel N+ 

(Ölrettich, Sommerwicke) speichert bei einem 

Saattermin Mitte Juli bis zu 153 kg N/ha, während 

bei einem späteren Saattermin Ende August 

aufgrund der geringeren Biomassebildung nur noch 

75 kg N/ha erreicht werden.  

Neben dem optimalen Saattermin hat auch die 

Artenzusammensetzung einen Einfluss auf die 

Stickstoffspeicherung. 
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BAT Pro Kartoffel N+

Früher Saatermin sichert N-Erträge

TM- Ertrag dt/ha N-Ertrag kg N/ha

+78 kg N/ha

Ein Tag Wachstum im Juli ist wie eine Woche 
Wachstum im August und ein Monat im September! 

Früher Saattermin

Hohe Biomassebildung

Hohes Potenzial zur N-Speicherung

40-155 kg/ha N-Gewinn für die
Fruchtfolge

Saattermine: links 17.06.2024, Mitte 23.07.2024, 

rechts 29.08.2024 
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Leguminosen bieten neben der 

Nährstoffspeicherung aus dem Boden ein 

zusätzliches Potenzial, da sie Stickstoff aus der 

Luft fixieren können. Während die Mischung 

Phacelia Top ohne Leguminose (Phacelia, 

Ramtillkraut) bereits 40 kg N/ha sichert, 

speichert BAT Pro Alexelia mit Leguminose 

(Alexandrinerklee, Phacelia) mit 95 kg N/ha mehr 

als doppelt so viel Stickstoff. 

Der in der Zwischenfrucht gebundene Stickstoff 

muss über die gesamte Fruchtfolge betrachtet 
werden und nicht nur auf die direkte Folgefrucht. 
Bevor der Stickstoff pflanzenverfügbar wird, muss 

die Biomasse durch das Bodenleben zunächst mineralisiert werden. Abhängig vom C/N-Verhältnis 

erfolgt die Nährstofffreisetzung dabei schneller oder langsamer. Bereits 40–50 % des gespeicherten 

Stickstoffgehalts können eine Stickstoffnachlieferung von 15–75 kg N/ha für die Folgekultur leisten und 

sind daher nicht zu unterschätzen. 

Bei der Verwendung leguminosenhaltiger Zwischenfrüchte ist die N-Anrechnung in 

der Düngebedarfsermittlung der nachfolgenden Hauptkultur zu beachten. Ab einem 

bestimmten Leguminosenanteil muss eine Stickstoffnachlieferung angerechnet werden. Je nach 

Bundesland gelten unterschiedliche Regelungen, ab welchem Anteil eine 

Zwischenfruchtmischung als Leguminose einzustufen ist.  

Zwischenfrüchte lohnen sich! 

Zwischenfrüchte zeichnen sich durch eine intensive Durchwurzelung des Bodens aus und leisten 

damit einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Bodengare. Die daraus resultierende 

stabilere Bodenstruktur führt zu einer besseren Befahrbarkeit und erleichtert die Bodenbearbeitung im 

Frühjahr. In der Folge können Arbeitszeit- und Dieselverbrauch reduziert und Wasserverluste 

infolge intensiver Bodenbearbeitung vermieden werden. Dies gilt neben dem klassischen Ackerbau 

auch für Weinbau, Obstbau und Gemüsebau.  
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N-Gewinn durch Leguminosen

mit Leguminosen  ohne Leguminosen

 BAT Pro Alexelia                          Phacelia Top 

    TM- Ertrag dt/ha N-Ertrag kg N/ha 

+ 55 kg N/ha

Bestellen Sie Ihre Zwischenfruchtmischungen bis zum 
31.05.  

Sichern Sie sich den Preis und die Lieferung vor der 
Getreidernte, damit Sie nach der Ernte die 

Zwischenfrucht gleich aussäen können




